
Ausgezekhnet gleithmößiges, nur in den Mitten gonz minimol verzögeiles
Aussrhwingen.

hrungontwort in urendlicher S<hollwond oxiol

Iieflon-Simulofion rnil Vorwiderslmd 02 Ohn (rol) und 1,0
0hrn {sthworz)

Trögemüleriol: ............
Soulenmoleriol:

,............... l(oplon
(upfer-Runddraht

........................... Gummi

Sseaä 5 gg €g€ € *
Preis: 177 [uto
Vertrieb: Slrossocker, Kurlsruhe

Auf die W-Membron i$ dus Enlwickledeum um Focol-
(hef Joques Mohul besonders $olz. Es hondelt sich um
eine Sondwichkonsrukfion, bestehend ous einem l|orl-
s(houmlröger und mehteren Logen eines Glosfoserge-
webes, herge$ellt in Hondorbeit. Die groue Effekt-Lo-
ckierung ouf dem schneeweißen Glosfoser-[ominol hol
ledigli(h dekoroliven Werl.

Durrh unterschiedlkhe Kombinotionen von H0rts(h0um
und Glosfoserschirhten sind Membronen mil moßge-
schneiderlen okuslischen Eigenxhoften herstellbor:
horl, ober resononzonföllig mit ouf 0ber- und Unler-
seile des Hottschoum-Kerns oufgebrochtem Glosfoser-
Gewebe. ideol für den Tieftonbereid. Mil nur einet Glos-
foser-loge ouf der Membron-Vorderseile deutlich wei-
cher und donn mil hervonogender innerer Dömpfung
ht die W-Membron dogegen für den Einsotz in (llef-)-
Mitteltönern oplimierl.

tocolsetzl im 5 W 321I B diese mifleltonfreundli(here
Membronstuktur ein. Rückseifig sind vier oufgeklebte
Mossepunkte zu elkennen, die wohl gegen Resonon-
zen vorgehen sollen. Und totsüchli(h zeigl dos Chosis
vorzügli(he Lineoriltit und Resononzfreiheit bis weit in
den Hochtonbereich hinein. Er isl problemlos bis 3.000
Heilz einse[bor. Auch wenn dos Woserfolhpektrum
einen Anflug verzögerlen Mifiehonousschwingens 0us-
weist und die lmpedonzkurve oberholb von I .000 Hertz
eine Resononz onzeigt, isl der 5 W 321 I B doch klor
die bessere Ahernotive zum 5 V 3251.

Donk des Koplon-Spulentrügers und des Phose Plugs,
der eine Stoubxhutzkoppe mil den domit verbunde-
nen Kompressionseffekten n r ., r
vermeidei, überzeuqt der 5 sg58fiffef5 Lstsr
W 321I B mit sehigerin- $sss sus IF &ri i$
gen mechonischen Verlu- $*SSrefjex-liäeni.
$en. Die nochgiebige Mem-
broneinsponnung ermöglift roh der besonders leich-
len Membron eine niedrige Resononzfrequenz, fÜhrl
ober ouch ouf ein großes Äquivolentvolumen. Dos op-
fimole Bossreflexgehtiuse fällt doher mit I 2 bis l6 ti-
lern qrößer ous ols beim 5 V 3251, enllohnt den An-
wendir dofür ober ouch mil besonders liefem Boss.

Fozil: Focols 5 W 321 I B mocht ols Tieftönet in einet
etwos größeren Regolbox eine richfig gule tigur.

Thiele-Smoll-Poromef er:

Re = 6,3 (}hm
Le = 0,64 mH
Fs = 39Bz
Qms = 3,6
Qes = 0,36
Qls = 0,32
Sd = 84qcm
\,os = 201
(ms = 2,0 mm/N
Mms = 8,5 g
Rms = 0,56 kgls
B-l = 6,0 N/A

Phose-Plug-Moferiol: .... ....................... Kunstshfl
l(orbmoteiiol ................. leichtmeloll-Druckgus
BelüftungsrnoSnohmen: .................... Phose Plug

Kfinfokbr-Frequenrgünge K2, K3 u. X5 bei 90 rlB rnittleren
ftholllrukpegel

Nkht gonz niedriger Klhr, ober ideole Abstufung von Kt K3 und $.

SdnlHnrck-lrequenrg. in unendli. Schollwond oxiol u. unler 30o

$hr ousgewogen, prokfish resononzfrei.

Wosserfulkpektrum in unendlicher Sthollwond oxiol

&hnelles tin- und bestens kodrollierles Aussthwingen.

lmpedonr-f requenzgong Fleilull

Sickenresononz um I kHz, hohe Schwingspuleninduktivilöl.

Hobby HiFi 5/2010


